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Die Zukunft Südafrikas
Es iſt auffallend wie das füdafrikaniſche Problem ſich

allmälig umgeſtaltet hat Die beiden Parteien im Kriege
perſonifizirt durch Krüger und Chamberlain haben ſich in den
Krieg geſtürzt um ein beſtimmtes Ziel zu erreichen die Kraft
jeder Partei reichte aus um das Ziel des anderen zu zerſtören
und unerreichbar zu machen aber nicht um das eigene zu
erreichen Eine dritte Löſung der Wirren drängt ſich viel
mehr jetzt als die einzig mögliche auf

Das heutige Burenheer hat längſt nicht mehr das Krüger ſche
Gepräge Der Freiſtaat mußte am meiſten unter dem Kriege
leiden und bei ſeinen Burghern iſt die Erbitterung demzufolge
am böchſten geſtiegen Die Kapholländer andererſeits die in
die Burenarmee eingetreten ſind haben ſich bei einem Siege
der Engländer oder bei ihrer Rückkehr in ihr Land auf einen
Hochverrathsprozeß gefaßt zu machen Sie kämpfen deshalb
micht mehr für die Krüger ſche Zweitheilung Südafrikas
ſondern für die Cbamberlain ſche Umfikation minus
Chamberlain Milner und Konſorten Die Perſonifikation
des heutigen Kampfes iſt nicht mehr Krüger ſondern
Steijn in deſſen kräftiger und ſympathiſcher Perſönlichkeit
allmälig der künftige Waſhington der Vereinigten
Staaten Südafrikas ſich entpuppt

Mit dieſer Aenderung der Verhältniſſe ſtimmt es vollkommen
überein daß das Theater des Krieges ſich mehr und mehr
nach dem Süden des Freiſtaats und nach dem Kapland hinüber
ſpielt Es iſt ſehr lehrreich ſich daran zu erinnern daß die
Entwicklung bei dem Entſtehen der Vereinigten Staaten von
Amerika eine ähnliche war Auch damals hat erſt der Krieg
ſelbſt allmälig die Reihen der Loyaliſten gelichtet und die Armee
formirt welche Burgoyne und Cornwallis ſchlug

Zum Lichten dieſer Loyaliſten Bevölkernng Südafrikas wirken
noch allerlei weitere Umſtände mit Der Krieg dauert zu
lange alles fängt an mit zu leiden ſelbſt den Minenbeſitzern
die den Krieg angefacht haben wird die Sache zu koſtſpielig
Jhr Gewinn hat aufgehört und die Minen ſind der Verwahr
loſung preisgegeben Sie bemerken wie der Job den eng
liſchen Steunerzahlern über den Kopf wächſt und ſie ſehen in
beiden engliſchen Parteien eine Majorität wirklicher Klein
Engländer in Bildung die Südafrika mit den Koſten nicht nur
einer zahlloſen engliſchen Occupationsarmee ſondern auch mit
einem ſchweren Theile der Kriegsanleihen bedroht Bei ſolchen
finanziellen Anſprüchen des Mutterlandes bleibt natürlich auch
kein Schatten einer Selbſtregierung übrig Jedes
Organ wirklicher Selbſtregierung wird wie von ſelbſt zum
Regierungsorgan eines künſtigen Aufſtandes und zum Komplizen
von Steuerverweigerern Anſtatt nach Krüger ſchem Plane an
dem Oranjefluß eine Grenze zweier Staaten zu bilden ver
wiſcht der Krieg gerade dieſe Grenze ſo doß es künftig un
möglich ſein wird nördlich deſſelben ein deſpotiſches und ſüdlich
davon ein freies Regime zu führen Ein engliſcher Sieg
muß demnach nothwendig nicht nur die Unabhängigkeit
und Freiheit der Republiken ſondern auch das Selt
government Kaplands zerſtören Das kleine mehr
iſolirte Natal kommt hier weniger in Betracht Die Chamber
lamn ſche Unifitation wird keine Unifikation werden können auf
der Grundlage der bisherigen Freiheit des Kaplandes wie er

Nachdruck verboten

Der Froſt als bildender Künſtler

Von Hermann Berdrow
Wenn der Menſch den Froſt gemeinhin als die unangenehmſte

Begleiterſcheinung des Winters auffaßt und verabſcheut ſo
beweiſt er damit nur einmal wieder die Richtigkeit des
Sprüchleins vom Undank der der Welt Lohn Denn in der
That kann der Froſt mit noch größerem Recht als der Tod in
dem wunderſamen Liede des alten Clandins von ſich ſagen
Bin Freund und komme nicht zu ſtrafen Wie ſtählt er

die von der Hitze des Sommers erſchlafften Muskeln und
Nerven immer aufs neue wie reinigt er die von Migsmen und
Mikroben verſeuchte Atmoſphäre wie erfolgreich bekämpft er
ein wahrer Siegfried die Drachen des Fiebers des Typhus
der Cholera und der Peſt Nur er iſt es der uns die Kinder
des rauhen Nordens den verweichlichten Raſſen des Südens
körperlich und geiſtig ſo unendlich überlegen gemacht hat Und
wenn er dabei wie die letzten müden Blätter von Banm und
Strauch auch einige welke Blüthen vom Baume der Menſch
heit mit hinwegnimmt ſo ſollten wir ihm das eher danken als
darob zürnen

Die Kinderwelt welche von den Sorgen um Heizung und
warme Kleidung nicht beunrnhigt ſich unbeſangen dem erſten
Eindruck hingiebt begrüßt den Froſt daher auch als lieben
Freund und Bringer vieler Freuden theils ſportlicher theils
äſthetiſcher Art Er beflügelt uns nicht nur den Fuß mit dem
blinkenden Stahl bringt Schlittengelänt und Schneeſchuhlauf
er iſt auch ein Kimſtler der Auge und Herz mit Bildern von
wunderbarer Pracht erfreuen kann und äls ſolchen wollen wir
ihm hier einige Angenblicke der Betrachtung widmien

Es iſt um die Zeit der Sonnenwende Noßkaltes rauhes
Wetter läßt den frühen Abend noch zeitiger heranricken und
dichte Nebel hüllen ſelbſt die nächſten Häuſer in graue Schleier
n Doch dem trüben Abend folgt ein klarer friſchkalter
Morgen der Himmel zeigt unr noch vereinzelte Wolken luſtig
wübelt der von den Sonnenſtrahlen vergoldete Rauch aus den

chornſteinen und die Töne die von der Straße hart und
lar ins Zimmer dringen künden ſcharfen Froſt an So ein

tter lockt ins Freie und kaum haben wir der Häuſer Enge
hinter uns gelaſſen ſo begrüßt uns ein prächtiges Schauſpiel
J einer einzigen Nacht haben ſich Banm und Stranuch mit

es geträumt und verſprochen hat vielmehr nur eine Einheit
von Vö kern die der völligen Abhängigkeit und Rechtloſigkeit
einer Kronkolonie gemeinſam unterworfen werden

Dieſe troſtloſen Ausſichten treten täglich wie der Holländer
S ran Houten in der Nation auseinanderſetzt deullicher in
die Erſcheinung auch für die loyale auch für die engliſche Be
völkerung Südafrikas En kluger Geiſt wie Rhodes muß ein
ſeben daß von ſeinem ſüdafrikaniſchen Traume die Subſtanz
nur noch zu retten iſt wenn die ſüdafrikaniſchen Farben ſtatt
des Union Jack gehißt werden Die engliſche angeſeſſene
Bevölkerung iſt gezwungen baldmöglichſt mit den
Aufſtändiſchen gemeinſame Sache zu machen um
eventnell mit den NichtEngländern in friedliche Konkurrenz um
den überwiegenden Einfluß in dem künftigen freien Südafrika
treten zu können und um auch ſich ſelbſt vor einer Aera
des politiſchen Deſpotismus und erdrückender
engliſcher Steuerwirthſchaft zu bewahren Dies
ſcheint eine ganz natürliche Erklärung zu ſein für die offenbare
Schlaffheit bei vielen Kombattanten auf engliſcher Seite ins
beſondere bei den lohyalen Kapländern Auch die auffällig ſich
mehrenden Anzeichen eines Umſchlags der öffentlichen Meinung
in London laſſen ſich auf dieſe Urſache zurückführen Der
kürzlich publizirte Brief Robinſon s des Repräſentanten der
Minenbeſitzer war ſchon geradezu drohend und Harcourt s auf
fallender Beifall als jüngſt von den Regierungsbänken auf dieſe
Klaſſe als ergiebige Stenerquelle hingewieſen wurde wird den
Minenbeſitzern die jetzt ihnen nicht mehr von Krüger ſondern
eben von ihren angeblichen Beſchützern drohenden Gefahren
nur noch lebendiger vor die Augen geſtellt haben Mancher
mag die Weisheit Krüger s und die Vernünftigkeit ſeines Jdeals
der Zweitheilung einſehen nachdem es unerreichbar gemacht und
die Unifikation Südafrikas ohne engliſche Fahne die einzig an
nehmbare Löſung geworden iſt Bevor jedoch England den
Kampf aufgiebt wird es noch viel Elend auch über Kapland
bringen Wenn demzufolge in den erſten Jahren auch
für eine künftige Bundesregierung kaum eine andere
ergiebige Steuerquelle übrig bleiben wird als die Minen ſo
wird es doch immerhin für dieſe Jnduſtrie beſſer ſein nur für
Südafrika bluten zu müſſen als nebenbei auch noch für den

engliſchen Fiskus und ein engliſches Gendarmenheer Auch
wird im erſteren Falle auf ein raſches Aufblühen Südafrikas
durch ein verdoppeltes Einwandern ans aller Herren Ländern
zu rechnen ſein während in eine deſpotiſch und fiskaliſch
regierte engliſche Kronkolonie ſich auch der Engländer nicht be

geben wird wenn er nicht gerade mit den Minen zu thun hat
Jedenfalls werden bald die einſichtigeren Minenbeſitzer
ihren ganzen Einfluß anwenden müſſen um den
Frieden wieder herzuſtellen den Frieden ä tout
prix Da ſie immer ſchließlich die ſchwere Koſtenrechnung
zahlt welche der Parteien auch ſiegen möge ſo kann die
Gruppe der Minenbeſitzer nach den kommerziellen Grundſätzen
welche in dieſer Klaſſe heimiſch ſind wohl ſchwerlich an der
Fortſetzung der Chamberlain Milner ſchen Politik Behagen
finden ſeitdem ſie ſich undurchführbar bewieſen hat was jetzt
auch die Widerwilligſten allmälig eingeſtehen müſſen Nur
von dem denkfaulen Standpunkte Salisbury s daß Krüger ein
inſolentes Ultimatum geſchickt und deshalb die Buren und ihre
Bundesgenoſſen exemplariſch beſtraft werden müſſen auch wenn

es England ſeinen letzten Mann und ſeinen letzten d koſten
ſollte weil ſonſt England welches nur durch ſein Preſtige das
unermeßliche Reich zuſammenhält ſelbſt verloren iſt läßt ſich
von engliſcher Seite noch etwas für die Fortführung des
Krieges ſagen Doch dann ſei auch anerkannt daß es fich
dabei nur um Rache und rein engliſches Jntereſſe nicht im
mindeſten dagegen mehr um die Verbreitung von Civiliſation
und Freiheit in Südafrika unter engliſcher Fahne handelt

Es iſt einleuchtend daß bei ſolcher Aenderung der Zwecke des
Krieges auch die geſammte übrige civiliſirte Welt auf ganz
andere Weiſe in Mitleidenſchaft gezogen wird wie das beim
Anfang der Wirren der Fall zu ſein ſchien Damals ſchienen
dieſe Wirren das eigene Jntereſſe anderer Völker kanm zu be
rühren Südafrika gehörte ſchon zur anerkannten engliſchen
Einflußſphäre das Krüger ſche Regime war nicht tadellos
die von Chamberlain beabſichtigte Schaffung einer Föderation von
ſich ſelbſt regierenden Kolonien war dem Jntereſſe anderer
Nationen nicht entgegenlaufend um ſo weniger da angeblich
im Intereſſe der Uitlanders in genere ohne Unterſchied der
Nalionalität vorgegangen wurde Der Lauf der Ereigniſſe hat
dieſe Jlluſionen gründlich zerſtört Alle unfreundlichen Aus
länder ſind aus dem Lande verwieſen und faſt alle Ausländer
waren unfreundlich Südafrika welches allmälig für alle
europäiſchen Völker ein treffliches Auswanderungsgebiet ge
worden war iſt jetzt de facto für Nicht Engländer geſchloſſen
Die Wiege einer vorzüglich veranlagten Miſchraſſe wird zur
Wüſte die angelegten Kapitalien ſind mit Vernichtung bedroht
Ein Hort europäiſcher Kultur in dem ſchwarzen Erdtheile mit
der Tendenz der Ausbreitung ſo weit dieſes für Europäer
möglich wird iſt klimatiſch brach gelegt

England ſonſt immer willig als Rathgeber aufzutreten wo
ein anderer Staat mit irgend einer Völkerſchaft nicht fertig
werden konnte befindet ſich heute ſelbſt in der Rolle eines
Patienten dem geſundere und zur Zeit vernünftigere Staaten
ihre guten Dienſte anbieten können

Mit wie beredten Worten würde die engliſche Preſſe für die
Formation einer unabhängigen Konföderation eintreten wenn
nur nicht eben die engliſche Kolonialmacht im Spiele wäre
Wie ſchlagend würde ſie das Weltintereſſe bei dieſer kleinen
Amputation ins klarſte Licht ſtellen Wie kräftig würde ſie
darauf drängen daß es ſich hier ntcht wie bei Kreta oder Kubg
oder den Philippinen um Länder handle welche in Anarchie ver
fallen oder die Bente einer anderen Kolonialmacht werden könnten
Denn es ſteht ja feſt daß mit dem Abzug der engliſchen Armee
gleich wieder Frieden Recht Wohlfahrt und Geſittung ihren
Einzug halten würden Die angeſeſſenen Afrikander jeden
Urſprungs vertragen ſich ja ganz leidlich miteinander und was
die Kunſt in Südafrika zu regieren anbelangt ſo ſind ſie den
Milners und Chamberlains gewiß über

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Als Vertreter bei dem 200 jährigen Krönungs
jubiläum am preußiſchen Königshofe am 18 Januar be
ſtimmte der König von Dänemark den Prinzen Chriſtian
und der König von Portugal den Jufanten Don Karl Her
zog von Oporto Präſident Mac Kinley beauftragte

der Morgenſonne diamantengleich blitzen ſprühen und funkeln
Jeder Zweig jedes Blatt jeder Halm prangt in der unver
gleichlichen Schönheit des Rauhfroſtes oder Rauhreifes ſelbſt
die vergeſſenen Spinnefäden ſind mit Reihen winzigſter aber
vollkommen ſchöner Kryſtalle beſetzt Wie herrlich erſcheint die
Birke wenn der leiſe Frühwind ihre von der Laſt des
Weihnachtsſchmuckes noch mehr herabgezogenen Zweige glitzernd
hin und herwiegt oder die Linde wenn wir nicht weit vom
Stanmme ſtehend durch ihr zartes im Kryſiallgeſchmeide
prangendes Geäſt nach dem tiefblanen Himmel emporſehen
Ein wenig wäſſeriger Dunſt vom warmen Südweſt herdei
geführt genügt dem Froſt Wald und Flur in ein weißes
Zaubergewand zu hüllen das ſich in ſeiner Art mit dem
grünen Blätterkleid des Sommers wohl meſſen kann und das
ihm in ſolcher ſtrahlenden Schönheit keines Malers Pinſel
nachzaubert

Doch wir haben um die Werke dieſes unvergleichlichen
Künſtlers zu bewundern gar nicht einmal nöthig ins Freie zu
gehen er trägt uns ſeine Gaben wenn wir allzulange zandern
ſogar ins Zimmer indem er ſie in Geſtalt von Eisblumen an
die Fenſterſcheiben malt Sie entſtehen wenn ſich die Fenchtig
keit der Stubenluft in Thauform auf dem kalten Glaſe nieder
ſchlägt und gefriert doch muß zu dem Ende die Tempe
ratur im Freien auf mindeſtens 4 Grad Kälte geſunken ſein
Wenn die Luft im Zimmer ganz ruhig die Fenſterverſchiüſſe
gleichmäßig dicht und die Scheiben überall von derſelben Stärke
wären ſo würden ſich regelrechte Eiskryſtalle entwickein Da
dieſe Bedingungen jedoch faſt nie erfüllt werden ſo ſetzen ſich
die Eisblumen meiſt aus kleinen prismatiſchen Stäbchen die
dem Glaſe der Länge nach aufliegen zuſammen Eine charak
teriſtiſche Form dieſer Stäbchen iſt diejenige kleiner Navdeln
welche gewöhnlich rechtwinklig übereinander liegen und ſich in
ihren erſten Anfängen deutlich erkennen laſſen Wenn wir bei
ſtärker werdendem Froſte die Bildung dieſer Ciskryſtallite ver
folgen ſehr ſchön geht das des Abends an den großen
Scheiben der elektriſchen oder Pferdebahnwagen ſo ſehen
wir mit welcher Genauigkeit ſie den dem bloßen Auge unſicht
baren Riſſen und Kritzen folgen welche das Reinigen der
Glasſcheiben auf dieſen zurückläßt Am liebſten ſchlagen ſie
ſich auf beiden Seiten dieſer Rinnchen nieder und verzweigen
ſich von hier aus allmälig über die ganze Fläche Und welchen
entzückenden Reichthum an Formen bringt der Froſt auch hier
mit dieſen armſeligen Mitteln hervor Da ſchanen wir hoheillionen von Kryſiallen geſchmückt die nun in den Strahlen

Farnkrautwildniß mit den zarteſten Fiedern und Blättchen
einen Kräuterteppich mit üppigem Blattwerk Nadelzweige mitzartem Reif bezogen hohe zackige Berglandſchaſten deren

Gipfel mit Fichtenwaldungen bedeckt erſcheinen Arabesken die
an Schönheit mit gewirktem Silberbrokat wetteifern lauter
Formen welche die kühnſte Phantaſie nicht mannigfaltiger und

zierlicher erſinnen könnte und die Jnduſtrie mit ihrem Eisglas
nur nothdürftig nachzuahmen vermag

Was wir an den großen Künſtlern der Renaiſſancezeit an
einem Michelangelo Lionardo du Vinci Raphael bewundern
iſt nicht nur die Genialität ſondern auch die Vielſeitigkeit ihres
Schaffens Sie waren nicht nur Maler ſondern Bildhauer
Architekten und nicht ſelten noch Jngenieure und Techniker
dazu Der Froſt kann ſich auch an Vielſeitigkeit mit ihnen
vergleichen Er ſchafft nicht nur kryſtallene Landſchaften und
Eisgemälde auf Glas ſondern auch erhabene Werke der Plaſtik
und Architektur Um dieſe kennen zu lernen müſſen wir uns
freilich in die Regionen bemühen wo er ſeine ewige Herrſchaft
aufgeſchlagen hat und unnmſchränkt über Zeit Raum und
Material gebietet in die Polarzonen Hören wir die ent
zückte Schilderung eines der Glücklichen denen der Anblick des
Polareiſes in ſeiner ganzen Schönheit vergönnt war Als
der Nebel ſich hob und ſich wie eine Rolle anfwickelnd über das
Meer hin nach Weſten wälzte ſprang ein Eisberg nach dem
anderen in die Augen gleich Schlöſſern in einem Feenmärchen
Es ſchien in der That als wären wir von unſichtbarer Hand
in ein Zauberland gezogen als hätten die Elſen des Nordens
uns in luftiger Spielerei einen Schleier um die Augen ge
worfen und uns zum wirklichen ewigen Sitze der Götter
gelockt Hier war die Walballa der kühnen Wickinger hier die
Stadt des Sonnengottes Freyr Alfheim mit ſeinen Eiſen
böhlen und Glitnir mit ſeinen goldenen Wänden und ſilbernen
Dächern hier Gimle das glänzender als die Sonne der
Seligen Heimath und dort die Wolken durchbohrend ragte

die Himmelsburg wo die Brücke der Götter den
immel berührt Der Anblick dieſer Wunderwelt erweckt im

Beſchauer eine Fluth von Erinnerungen an die erbabenſten
Banwerke der Menſchenhand Hier rüben die Trümmer des
römiſchen Koleſſenmg dort erhebt ſich St Peters Dom über
dem Thurm der alten Trinitatiskirche zu London im Schatten
der Pyramiden ſteht ein byzantiniſcher Thurm und ein
griechiſcher Tempel nicht weit davon ſchwimmt eine der herr
lichen Selvdſchucktiſchen Karawanſerxien deren gewaltige Thor

Büſchel von Schilfgräſern prachtvolle Palmenwedel eine wölbungen wir ſonſt nur im heißen Sande Kleinaſiens und der
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einer Glückwünſche Der
den amerikaniſchen Botſchafter White mit der Uebermittelung

Herzog Regent von Mecklenburg
Schwerin ernannte den Herzog Adolf Friedrich zu
ſeinem Stellvertreter die großherzogliche Regierung von
Medlendurg Strelitz erwähite dafür den Stoatsminiſter
v Dewitz der König von Belgien endlich wird ſich durch
den Grafen v Merode Waterloo vertreten laſſen

Dem Landrath a D v Löſch zu Lang Helwigsdorf KreisBote iſt der Rothe Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub dem ViceAdmiral z D Hoffmann in Kiel der Kronen
Orden erſter Klaſſe verliehen worden

Der Oberſtleutnant a D Krauer in Hannover iſt in den
Adelſtand aufgenommen worden

Eine nationale Goethe Stiftung
Goethe wird einmal wieder aus Elyſium nach dem Reichshaus

an der Spree citirt werden Nicht genug daß während der
lex Heinze Verhandlungen der Dichterfürſt von Freund und
Feind einer freien Kunſt angeruſen wurde und daß die
Klexikalen bei der Berathung einer Gedenkſtatue für den jungen
Goethe in Straßburg ihr wahres Herz anusſchütteten über den
gottloſen Dichter der in jeiner Jugend ſogar Kirſchwaſſer ge
trunken jetzt ſoll ſchon wieder eine Fehde um den Namen des
Olympiers entbrennen Ueber tauſend geiſtige Arbeiter Dichter
wie Hanptmann Sudermann Künſtler wie Ubde
Liebermann Klingerz Gelehrte u a haben unter Führung
des ſireitbaren Ferd Avenarius folgende Petition an den
Reichstag gerichtet

Der Reichstag wolle die verbündeten Regierungen erſuchen
einen Geſetzentwurf betreffend Errichtung einer Goethe
Stiſtung auf folgender Grundlage dem Reichstage zur ver
faſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung vorzulegen

1 Unter dem Namen Goethe Stiftung wird eine nationale
Siiſtung errichtet zur Unterſtützung des werthvollen dichteriſchen Schaffens im Wettbewerb mit
der bloßen Unterhaltungs Litteratur Jndem die
Goethe Stiftung einerſeits das dichteriſche Schaffen vom
Tages Marktwerth unabhängiger macht ſoll ſie andererſeits
dichteriſche Schöpfungen für die Allgemeinheit leichter zu
gänglich und ſomit ſchneller nutz und fruchtbar machen

2 Der Goethe Stiftung wird aus Reichsmitteln eine jähr
liche Beihilfe von 250,000 Mark gewährt Es wird
ferner beſchloſſen Das Urheberrecht an Werken der Litteratur
erliſcht fortan nicht mehr zu einem beſtimmten Zeitpunkt
ſondern geht dreißig Jahre nach dem Tode des Urhebers in
das Eigenthum der Goethe Stiftung über Dieſes jedoch mit
mit der Beſchränkung daß die Goethe Stiſtung nicht das
Recht zur Genehmigung oder Verweigerung irgend welcher
Neudrucke oder Aufführungen ſondern nur das Recht zu einer
mäßigen Gewinnbetheiligung daran haben ſoll

3 Ueber die Einrichtung und Verwaltung der Goethe
Stiſtung wird der Reichstag beſchließen nachdem hierüber

Gutachten eingeholt ſein werden von einem Ausſchuſſe deſſen
dreißig Sachverſtändige zur Hälfte vom Vorſtande der
Deutſchen Schiller Stiſtung zur anderen Hälfte vom

Vorſtande der Deutſchen S chriftſteller Genoſſenſchaft ernannt
werden

Dichter Künſtler und Gelehrte bleiben unverbeſſerliche Jdeologen
Daß katholiſch Trumpf iſt und daß der Reichstag in ſeiner
jetzigen Zuſammenſetzung gegenüber der zeitgenöſſiſchen Litteratur

eine den petitionirenden Künſtlern zu allerletzt ſympatbiſche
Stellung einnimmt müßte dieſen Kreiſen die ſich allerdings
gegen politiſche Fragen hermeiiſch abzuſchließen belieben bekannt
ſein Der Gedanke einer Goethe Stiftung iſt recht ſchön doch
hart im Raume ſtoßen ſich die Sachen Man ſcheint auch

ganz überſehen zu haben daß ſich die Kunſt in ein Abhängig
keiisverhältniß zur jeweiligen Majorität des Parlaments ſtellt
Wohl wäre es ein Ziel aufs innigſte zu wünſchen wenn der
wahrhaft künſtleriſchen Produktion ein weniger rauher Weg
geebnet würde doch der von den Petenten vorgeſchlagene ſcheint
uns völlig ungangbar Man keine aus dem Wege räumen
und legt dafür Fangeiſen

Parlamentariſches

Dem Abgeordnetenhauſe iſt wie wir geſtern ſchon
telegraphiſch gemeldet die Kanalvorlage zugegangen Jn
derſelben werden verlangt Zur Herſtellung des Rhein Elbe
Kanals 260,784,700 und zwar für die Strecke vom Rhein

bei Lahr bis zum DortmundEmsKanal bei Herne 45,298,000
Mark für die Strecke im Torimund Ems Kanal bis Bevergern
zu Ergänzungsbauten 467,000 M für die Schlußſtrecke
dis Heinricheberg bei Magdeburg 211,419,700 M Anßerdem
werden verlangt für den Berlin Stettiner Groß
ſchiffahrtskanal 41,500,000 M für die Verbeſſerung der
Waſſerſtraße zwiſchen Oder und Weichſel unter Benutzung
der Warthe 22,631,000 M für den Schiffahrtsweg zwiſchen
Schleſien und Oder Spreekanal 4100,000 M Ferner
für die Betheiligung des Staates bei der Verbeſſerung der
Vorfluth der unteren Oder 40,989,000 M und für die
Verbeſſerung der Vorfluth und der Schiffahrts
verhältniſſe der unteren Havel 9,670,000 ſowie für
den Spreegusbau bis zu 9,336,000 M Jnsgeſammt um
faßt die Forderung 389,010,700 M Der Finanzminiſter wird
ermächtigt zur Deckung der Koſten ſoweit die Mittel nicht
im Etat bereitgeſtellt ſind im Wege der Anleihe eine ent
ſprechende Anzahl Schuldverſchreibungen auszugeben Die Be
gründung der Vorlage ging dem Hauſe noch nicht zu

Volkewirthſchaftliches

Ueber die Zolleinnahmen im laufenden Rechnungsjahr
vom Monat April bis November iſt der Budgetkommiſſion
eine ſpezielle Statiſtik zugegangen Daraus ergiebt ſich daß die
Zolleinnahme gegen den gleichen Zeitragum des Vorjahres nur
ein Mehr ergeben von 3,516,426 M Die Zölle auf Roggen
und Hafer gaben ein Plus von 15 Mill M Dieſer wird
aber nahezu auſgewogen durch Ausfälle bei den Zolleinnahmen
auf Weizen Gerſte Mais und Mühlenfabrikate
Jnfolge des neuen Zollgeſetzes vom 8 Juni 1900 und der da
durch vor dem Jnkräfitreten höherer Zölle geſteigerten Einfuhr
bat die Zolleinnahme auf Branntwein ein Plus von
5,425,185 M und die Zolleinnahme auf Schaum wein ein
Plus von 1,284,360 M ergeben Bei Fleiſch tritt ein Aus
fall an den Zolleinnahmen von über 2/2 Mill Mark ein bei
Kaffee von über 1 Mill Mark Zu erwähnen iſt auch noch
m Plus der Zolleinnahmen bei Roheiſen von über 1 Mill

dark

Die Kanalgegner rücken auch gegenüber der er
weiterten Kanal vorlage mit dem Einwurf ins Feld die
Staatseiſenbahnen würden durch den neuen Wettbewerb
einen Ausfall von mehreren hundert Millionen
Mark erleiden Jn dem Schriftchen Die neue Kanalvorlage
und die preußiſchen Stagtseiſenbahnen unterzieht Viktor Kurz
dieſen Einwand einer ſorgfältigen Unterſuchung die an der Hand
der Erfahrung zu dem Eigerniß gelangt daß durch die neuen
Schiffahrtsſtraßen nicht allein keine dauernden nennenswerthen
Ausſälle in den Eifenbahn Reineinnahmen entſtehen ſondern der
durch die Schiffahrtsſtraßen mehrfach erſt ermöglichte neu ent
ſtehende Verkehr auf die Transporte und damit auf die Ein
nahmen der Bahnen einen günſtigen Einfluß ausüben wird

Der Bierkonſum in Deutſchland hat während der
beiden letzten Jahrzehnte ſehr bedeutend zugenommen
er iſt von 37,78 Millionen Hektoliter im Jahre 1880 auf 69,45
im Rechnungsjahre 1899,1900 geſtiegen Ter Verbrauch pro Kopf
der Bevölkerung ſtieg in dieſer Zeit von 84 Liter auf I Hekto
liter Am größten iſt der Verbrauch in Bayern denn hier kamen
im letzten Jahre annähernd 2 Hektoliter auf den Kopf es folgt
Würſtemberg mit faſt 2 Hektoliter Baden mit Hektoliter
das nondt entſche Brauſtenergebiet mit 104 Liter Elſaß Loth
ringen mit 85 Liter pro Kopf Jn Bayern wird beinahe aus
ſchließlich nur das im eigenen Lande erzeugte Bier getrunken
in Württemberg kommen 3 Proz des Verbrauchs in Baden
etwa 8 Proz im Brauſtenergebiet 6 Proz in Elſaß Loth
ringen dagegen nicht weniger als 24 Proz auf fremde Biere
Die Bierbrauerei Bayerns deckt nicht nur den Bedarf des eigenen
Landes ſondern ſie liefert faſt ein Sechſtel ihrer Produktion nach
außerhalb Jm letzten Jahre wunden 2,77 Millionen Hekktoliter
ausgeführt davon nach dem norddeutſchen Brauſteuergebiet und
dem übrigen Deutſchland 2,41 nach dem Auslande 0,86 Millionen

Heer und Flotte
Ein großes Wintermanöver der Garde ſoll im

Laufe der nächſten Wochen in der weiteren Umgegend Berlins
wäahrſchrinlich in der Richtung auf Spandau Potsdam ſtattfinden
Wie in Militärkreiſen verlautet ſollen jämmtliche Truppentheile
der Garde zu dieſer großen Uebung Kommandos ſtellen und
ferner ſollen bei nicht allzu ſtrenger Kälte vorübergehende Biwacks
und Nothquartiere bezogen werden

Um ſeine Leute zur Aufmerkſamkeit zu ermunternder Unteroffizier Barton vom LeibKüraſſier Regiment ördtn
Kurfürſt in Breslau zu folgenden Mitteln Er ließ die zu
Beſtrafenden kürzere oder längere Zeit wie es ihm gerade
paßte in Kniebeuge ſtehen oder aber er verſetzte ihnen Püffe
und Ohrfeigen Ein Küraſſier bekam einmal von ihm wegen
falſcher Haltung beim Lanzenſtechen Schläge mit der metallenen
Säbelſcheide über die Finger und ein anderer wurde wegeneines Verſehens an eine Pferdekrippe gebunden und
mußte Heu kauen Hatte ſchon der geſammte Beritt
welcher meiſt aus Polen beſtand arg unter den Mißhandlungen
des Angeklagten zu leiden ſo wurde doch weitaus am ſchlimmſten
dem Küraſſier Zorn von ihm mitgeſpielt Jn zehn Fällen
wurde Zorn nachgewieſenermaßen vom Angeklagten mit Titula
tionen wie Bulle Saumade Aas uſw belegt bei jedem gering
fügigen Anlaß geohrfeigt und gepufft oder um ihm die Ohren
offen zu halten an den Ohren geriſſen Als am 16 November
1900 der Kaiſer nach Breslau kam gehörte Zorn mit zur Eskorte
des oberſten Kriegsherrn weil er etwas ſpät dazu antrat wurde
er vom Angeklagten geohrfeigt Am Buß und Bettage
21 November drückte ihm der Angeklagte mit beiden

Händen die Kehle zuſammen Ein anderes mal hieb
er auf ihn beim Voltigiren mit einem Klopfſtock
ein wie er zum Einreiten der Remonten Verwendung
findet und am 22 November gab ihm der Unteroffizier weil
er die Schuppenkette am Helm nicht hoch gemacht hatte eine
Maulſchelle daß Blut floß Um all den Mißhand
lungen zu entgehen beſchloß Zorn endlich weil er ſich fürchtete
den rohen Vorgeſetzten zur Anzeige z bringen Selbſtmord
zu verübenz er ſchlich ſich am 22 November auf den Heuboden
und ſtach ſich ſein Taſchenmeſſer tief in Hals und Bruſt Lebens
gefährlich verletzt wurde er aufgefunden und in das Garnſſon
lazareth geſchafft wo er heute noch ſchwer krank darnleder liegt
Der Leumund des p Zorn war der denkbar beſte er hat ſich
freiwillig zur Kavallerie geſtellt gehabt und nie war ihm der
Dienſt zu ſchwer oder zu viel Der Angeklagte Barton welcher
bis dahin die Mißhandlungen ſeiner Leute entſchieden beſtritten
hatte machte angeſichts des erdrückenden Beweismaterials vor
Gericht das Geſtändniß daß er ſich Uebergriffe habe zu Schulden
kommen laſſen Der Vertreter der tnklage beantragte gegen
den Angeklagten eine Gefängnißſtrafe von fünf Monaten und
motivirte die geringe Höhe des Strafmaßes damit daß er die
Fälle bei der Jnſtruktion ſehr milde und den Fall mit Heu
tauen als nicht allzu ſchwere Beleidigung bezeichnete Der
Vertheidiger beantragte noch mildere Beſtrafung denn der An
geklagte habe ſich nur ans Ehrgeiz und in der Aufregung dazu
hinreißen laſſen den Mannſchaften mal einen Puff zu geben
Das Kriegsgericht verurtheilte Barton wegen vorſätzlicher
Körperverletzung in 7 Fällen fortgeſetzter vorſchriſtswidriger
Behandlung in 5 Fällen und Beleidigung in 10 Fällen von
Üntergebenen zu fünf Monaten Gefängniß und ſprach
dabei ſeine Anſicht dahin aus daß der Angeklagte falſchen
Pflichteifer angewandt habe um Untergebene anzuſpornen Der
Begriff falſcher Pflichteifer dürſte ſich hier mit raffinirter
Rekrutenmißhandlung decken

u

Deutſcher Reichstag
24 Sitzung vom 12 Jan

Vorläufiger Bericht
Auf der Tagesordnung ſteht der Etat des Reichsamts

des Jnnern
Abg Fiſcher Soz kommt unter heftigen Angriffen auf

Poſadowsky auf die 12,000 Mark Augelegenheit zurück Er be
antragt daß eine Reichstags Kommiſſion die politiſchen
und finanziellen Beziehungen des Reichsamtes des Jnnery
zum Centralverbande der Jnduſtriellen und anderer Jntereſſenten
Gruppen unterſuche

Graf v Poſadowsky erklärt er gedenke nicht ſeinen
Poſten aufzugeben ſo lange er das Vertrauen des
Monarchen genieße lehne es aber auch ab über jene Angelegen
heit ſelbſt für die er die volle Verantwortung übernehme ſich
nochmals zu äußern Redner ging ſodann auf mehrere An
griffe Fiſcher s ein bezüglich der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung
und betonte daß er alle Kräfte daran geſetzt habe eine große
Reihe ſozialpolitiſcher Verbeſſerungen durchzubringen Er
wünſche daß auf ſeinem Poſten ſtets ein Mann ſel der ſo
redlich beſtrebt iſt die Lage der Arbeiter zu verbeſſern wie er
Lebhafter Beifall
Abg Roeſicke fraktionslos bezeichnet als unbeweisbar die

Behauptung Fiſcher s daß in der Verbindung des Reichsamts
des Jnnern mit dem Centralverbande ein Syſtem beſtände Der

n S J wJ WRU R R r JSer rre r TEuphratlande bewundern Und neben dieſer Fülle von
Architektonik eine nicht minder große von plaſtiſchen Werken in
denen die Phbantaſie vierfüßige Tbiere Eisbären weiße Löwen
kriechende Pferde Rieſenvögel und Menſchen ſieht Penitentes
Büßer nennen die Bewohner der ſüd amerikaniſchen Anden die
ſeltſamen Gebilde die Froſt und Abſchmelzung auf den
dortigen Gletſchern erzeugen Denn nicht nur in den Polar
gegenden auch in den Hochgebirgsregionen bethätigt der Froſt
ſich als Künſtler und auch hier werden wie dort ſeine Wunder
werke nur von wenigen geſchaut

Giebt es in den Eisregionen des hohen Nordens Außen
architektur ſo ergeht ſich der Froſt im Gebiet der Gebirgs
gletſcher in prachtvollen Jnnendekorationen Der Bergwaſſer
milchweißen Abſtrom verfolgend gelangen wir an die Spalten
die Einiaß zum froſtgeſchaffenen Palaſt der Eisjungfrauen
gewähren zu Schönheiten die nur Dichtermund gebührend
ſchildern kann Hoch wölbt ſich drin dem Erſtaunten zu
Haupt ein Kuppelgewölb von reinſter durchſichtigſter Klar
heit wie Regenbogen und ſchimmernder Thau in wechſelnden
Farben erſpielend vom Blau des lichten Azurs bis zu röth
lichem Schein ſo heben ſich leuchtend und drohend die Wände
Doch wehe dem der unvorſichtig in die kryſtallenen Dome
der Gletſcher einzudringen verſucht unverſehens öffnet ſich
von trügeriſcher Schneedecke überbrückt der gähnende Schlund
und mit zerſchmetterten Gliedern Wange der Unglückliche in
ein eiſiges Grab aus dem es keine Rettung giebt Minder
gefährlich iſt es die Kunſt des Froſtes zu bewundern wenn
er die Bergwaſſer oder gar die Fluthenfülle eines großen
Sturzes wie der Niagara in eiſige Feſſeln ſchlägt Wer hätte
die Fülle der Vorhänge Falten Franſen in welche dieſer
Rieſenfall ſich in ſtrengen Wintern verwandelt nicht wenigſtens
ſchon im Bilde bewundert

Eine echte Künſtlernatur zeigt ſich jedoch nicht nur im
Rieſigen Erhabenen ſie ſchafft auch Werke der Kleinkunſt
die beſonders das Entzücken der Frauen zu deren Schmuck
und Gebrauch ſolche beſtimmt ſind erregen Derartige
Miniaturkunſtwerke zaubert auch der Froſt hervor in den

Schneek yſtallen Wir erfreuen uns ihrer wenn ſſe in der
friſchen Winterluft ſchwebend in den Sonnenſtrahlen glitzern
und bedauern die zierlichen Sternchen die ſich vereinzelt auf
Gewand und Pelzwerk niederlaſſen nicht länger bewundern
zu können denn ſie ſind vergänglich wie ein Hauch Aber
die Mikrophotographie hat ſich ihrer bemächtigt ſie in ver
größerten Aufnahmen dargeſtellt und uns mit der Fülle ihrer
reizenden oft ganz ſeltſamen Formen genau bekannt gemacht
Da praugen auf den Tafeln ſtrahlige Sterne zierlich ge

liederte ſechseckige Plättchen Vörlagen zu den entzückendſten

Silber nachgebildet und mit edlen Steinen an Stellen die
ſchon am Schneekryſtall deutlich hervortreten beſetzt ſähe ein
Geſtaltenreichthum der dem Kunſthandwerk unerſchöpfliche
Vorbilder bietet

Vorwiegend iſt die Tafelform in Geſtalt ſechsſeitiger Plätt
chen und ſechsſtrahliger Sterne und die durch Prismen und
Pyramiden vertretene Säulenform aus welchen beiden die
mannigfachſten Kombinationen entſtehen Man ſieht es dem
plumpen Schneeflöckchen nicht an welcher Fülle reizender
Einzelkryſtalle es ſein Daſein verdankt
Naht nun der Sommer ſo zieht ſich Meiſter Froſt bei uns
in die höheren Regionen der Atmoſphäre zurück die er in
ewiger Haft hält Selbſt von hier aus entzückt er uns ge
legentlich durch ſeine Fata Morgangkunſt indem er die meiſt
durch Brechung der Strahlen in ſchwebenden Eisnadeln ent
ſtehenden Halophänomene die Sonnen und Mondringe nebſt
den Nebenſonnen hervorzaubert Freilich nur ſelten und
wenn er bei guter Laune iſt

Eine Feſtgabe
zur 200 jährigen Jubelfeier der Preußiſchen Königskrone

Als ein Mittelpunkt für die überall zerſtreuten Forſchungen
über die Geſchichte der Hobenzollern und ihre Thätigkeit für
den Staat erſcheint ſeit dem Jahre 1897 eine großartig angelegte
Publikation im Verlage von Gieſecke Devrient in Berlin das
Hohenzollern Jahrbuch WMiänner wie der Kgl Haus

archivar Profeſſor Berner Hofbaurath Geyer der Dir ktor der
Preußiſchen Figa s arehive Profeſſor Koſer und der Dirigent der
Kunſtſammlungen in den königl Schlöſſern und Direktor des
Hohenzollern Puſenms Dr Paul Seidel als Herausgeber haben
von Anfang an das Werk unterſtützt und mit ihren reichen
Kräften und Erfahrungen gefördert So ſind drei Bände er
ſchienen die das Glänzendſte bieten was die neuere wiſſen
ſchaftliche Litteratur hervorgebracht hat Der 4 Band des
großen Werkes erſcheint ſoeben als Feſtgabe zum 18 Januar
19801 in beſonders reicher Ausſtattung und um 120 Seiten ſtärker
als der vorhergehende Aus Veranlaſſung des Gedenktages der
mit dieſer Feſtausgabe geſeiert werden ſoll wurden offenbar
weder Koſten noch Mühe geſcheut um im allgemeinen Jntereſſe
und ohne Erhöhung des Preiſes von 20 M ein Werk herzu
ſtellen das in ſeiner reichen und vornehmen Erſcheinung des
bedeutſamen Feſtes würdig ſei Es iſt dieſer Band faſt aus
ſchließlich dem erſten preußiſchen Könige und der
Geſchichte ſeiner Zeit gewidmet Es iſt außerordentlich
anregend ſich bei dieſer Gelegenheit klar zu machen wie die
Zuſtände in Preußen vor 200 Jahren lagen aus denen ſich in
Kampf und Sieg durch Blut und Eiſen das heutige deutſche
Vaterland emporgerungen hat Ausgezeichnete Gelehrte haben

roſchen Schnallen Spangen die man am liebſten gleich in
ſich vereinigt um eine abgeſchloſſene Geſchichte der RegiAn der Zelt des erſten pielh ſchen Rorſee 20 ſaeclben v

Dr Koſer Generaldirektor der preußiſchen
ſchreibt über das Jubiläum der preußiſchen Königskrone Geh
Archivrath Dr Großmann Erſter Kgl Hausarchivar giebt
die Jugendgeſchichte Friedrich s eriten Königs in Preußen
Archivrath Prof Dr Berner Zweiter Königl Hansarchivar
behandelt die auswärtige Politik des Kurfürſten Friedrich III
von Brandenburg König Friedrich J in Preußen Dr Krauske
Prof an der Univerſität Göttingen Königin Sophie Charlotte
Dr Seidel Dirigent der Kunſtſammlungen in den königlichen
Schlöſſern Die Gründung des hohen Ordens vom Schwarzen
Adler und die Königskrönung am 17 und 18 Januar 1701 in
Königsberg in Oſtpreußen Dr Hintze Profeſſor an der Uni
verſität Berlin Staat und Geſellſchaft unter dem erſten Könige
Dr Jähns Oberſtleutnant a Das Kriegsweſen unter
König Friedrich J Prof Dr Harnack z Z Rektor der Uni
verſität Berlin Das geiſtige und wiſſenſchaftliche Leben in
Brandenburg Preußen um das Jahr 1700 Prof Dr Thouret
kgl Oberlehrer Einzug der Muſen und Grazien in die Mark
Prof Dr v Oettingen Ständiger Sekretär der Akademie
der Künſte in Berlin Die bildenden Künſte unter König
Friedrich J und Die Königliche Akademie der Künſte zu Berlin
Dr Seidel Dirigent der Kunſtſammlungen in den königlichen
Schlöſſern Die bildenden Künſte unter König Friedrich J und
Kunſt und Künſtler am Hofe Dem ſchließen ſich an Geheimer
Archivrath Dr Friedlaender s Beiträge zur Geſchichte der
Landes aufnahme in Brandenburg Preußen unter dem Großen
Kurfürſten und Friedrich III /I ſowie die Fortſetzung der im
Jahrbuche 1898 begonnenen Abhandlung Die hiſtoriſchen Denk
male in der Sieges Allee des Berliner Thiergartens von
R Koſer Generaldirektor der preußiſchen Staatsarchive

Der Herausgeber Direktor Dr P Seidel Dirigent der
Kunſtſammlungen in den königlichen Schlöſſern und Direktor
des Hohenzollern Muſenms hat es ſich angelegen ſein laſſen
dieſer glänzenden Reihe von Beiträgen durch eine außerordentlich
reiche Jlluſtrirung gerecht zu werden Dieſer Jahresband hat
einen beſonderen Schmuck durch farbige Darſtellüngen erhalten
zu denen einer unſerer namhafteſten Künſtler Profeſſor
F Skarbing zwei werthvolle Original Aquarelle beigetragen
hat Selbſtkrönung des erſten preußiſchen Königs
am 18 Januar 1701 zu Königsberg Die Gründn nung des
Schwarzen Adler Ordens am 17 Januar 1701
Weiterhin ſind nach zeitgenöſſiſchen Gemälden im Berliner

Schloſſe König Jriedrich I auf dem Throne und Königin
Sophie Charlotte in Farbendruck hergeſtellt worden und
ferner ſind zwei werthvolle Kunſtblätter im Werke enthalten
Kompoſitionen des Proſeſſor E Doepler d J die Bildniſſe
ſämmtlicher preußiſcher Könige von 1701 1901 in allegoriſchen
Umrahmungen darſtellend Dieſer Jahresband dürfte nicht nur
durch ſeinen außerordentlichen Umfang von ungefähr 50 Bogen
ſondern auch durch ſeinen beſonderen Schmuck wohl den hervor
ragendſten Platz unter der vielfachen Litteratur einzunehmen
beruſen ſein die dieſer denkwürdige Jahrestag der preußiſchen
Monarchie und dadurch des ganzen deutſchen Volkes hervor
gerufen hat
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t verſchiedene Wünſche vor beſonders die Zuloſſunx W politiſchen Vereinen die Schaffung ein Jene
cichearbeitsamts

gedne
der Frau
ſändiae ertel konſ führt aus die Sozfaldemokraten würden

Abg ſttreten der 12 Angelegenheit langwelligmit den Luiſe befeſtigten nur die Stellung Poſadowsky s
Je r ſei kein Agrarier nach des Redners Herzen aber von
Le ider Sachkenntniß und über jedem Zideifel erhabener
herherrgt
Laute Weiterberathung wird auf Montag vertagt

Ansland
Die Wirren in China

Die Differenzen zwiſchen England und Rußland wegen
r Bahnlinie Tientſin Schanbaikwan ſollen wie

jetzt beigelegt worden ſein Aus London wird nämlich
Lord Salisbury habe ſich mit der Abtretung der

Eiſenbahn an Rußland einverſtanden erklärt doch darf
dieſe Nachricht nicht ohne weiteres für baare Münze genommen

da nicht gut anzunehmen iſt daß England ſo bereit
uf ein Recht verzichtet das ihm von Rußland ſelbſt

bereits wenn auch mit einigen Einſchränkungen zugeſtanden
worden war Jedenfalls wird man gut thun ihre weitere Be
ſtätignung abzuwarten

Fürſt Uchtomsky der Vertraute des Zaren der in be
ſonderer Miſſion nach China entſandt war und inzwiſchen die
Rückkehr angetreten hat ſoll mit China ein Spezial
kommen getroffen haben demzufolge Rußland auf die in
der gemeinſamen Note geforderte Entſchädigung ver
ſchtet und dafür die Halbinſel Liagotung auf unbeſtimmte

Zeit in Pacht ſowie die mandſchuriſche Eiſenbahn
abgetreten erhält Daß ſolche Separatabkommen welche die
unwiderrnflichen Bedingungen der Mächte durchlöchern den
hincſiſchen Machthabern die Neigung zur Beſchleunigung der
Friedensverhandlungen nicht ſonderlich verſtärken läßt ſich leicht
a meſſen und ſchon um deswillen können ſie von allen die ein
ntereſſe an der endlichen und baldigen Wiederherſtellung ge
Adneter Zuſtände haben zunächſt nur abfällig beurtheilt
w rdenDer Times Korreſpondent in Tokio berichtet über den Ein
druck den die Forderungen der übrigen Mächte au
China auf Japan machen Die Forderung daß die hohen
Anſtifter der Boxer Ausſchreitungen den Mächten zur Exekution
übergeben werden ſollten erſchien den Japanern vor allem
praktiſch unausführbar und dann nur dazu geeignet der
fremdenfeindlichen Bewegung neue Nahrung zuzuführen Ebenſo
verblüfft waren ſie darüber daß man mit dem flüchtigen Hofe
Verhandlungen anbahnte der unter dem Einfluſſe derſelben
Männer ſtand deren Beſtrafung man forderte und deren perſön
lichſtes Jntereſſe ſomit gegen eine Verſtändigung fein mußte
Die Forderung daß China fortan von Waffeneinfuhr aus

halten ſie unvereinbar mit der Politik
des ungeſtörten Beſitzſtandes Chinas da ſich das letztere doch
auch ohne das Verbot gegen Angriffe auf ſein Gebiet nicht er
folgreich wehren könne Eine Zerſtückelung Chinas aber
weiſen die Japaner ganz entſchieden zurück Europa
verfolgte die Erfolge Japans vor fünf Jahren mit nicht allzu

werden

willig a

günſtigen Augen weil es durch ſeinen unwibderſtehlichen Vor
drang die Schwäche Chinas bloßgelegt und ſo Rußland zu
weiterem Vordringen ermuthigt habe Um ſo weniger ſollten
die Mächte nach der Anſicht der Jaopaner jetzt China ganz
wehr und vertheidigungslos machen Zudem wäre die praktiſche

Durchführung eines Wuffeneinfuhrverbots für ganz China ſo
gut wie unmöglich

Die Moskowskije Wjedomoſti veröffentlichen jetzt folgende
Darſtellung des bereits mehrfach erwähnten Maſſenmordes
der Chineſen von Blagoweſchtſchensk zu Beginn der
ind ſeien am Amur Beim Anrücken der chineſiſchen

anden auf die Stadt mußten die Chineſen aus derſelben ent
fernt werden weil man annehmen mußte daß ſie mit ihren
Stammesbrüdern gemeinſame Sache machen würden Der
Stadt drohte eine große Gefahr Den Chineſen wurde
befohlben durch den Fluß auf die chineſiſche Seite
zu ſchwimmen Sie gehorchten ohne Widerrede Es konnte
auch nicht gefährlich ſein durch den Fluß zu ſchwimmen weil
die betreffende Stelle eine Furt war und die Chineſen ſie
kannten Dazu bemerkt der Petersb Herold Die Furt war
wohl zu beiden Seiten des Ufers flach hatte jedoch in der Mitte
in einer Breite von 20 25 Fuß mehr als Manneshöhe Tiefe Als
die Chineſen ſich in der Mitte des Fluſſes befanden fingen ihre
Landsleute am ſenſeitigen Ufer an auf ſie zu ſchießen Warum
iſt unerklärlich Wahrſcheinlich befürchteten die kriegeriſchen
Banden von ſeiten ihrer Landsleute Gefahr Die Schwimmenden
erſchrocken durch die Gewehrſalven kehrten nach dem ruſſiſchen
Ufer des Fluſſes zurück aber die Koſaken ließen ſie nicht ans
Land kommen Sie mußten wieder nach dem chineſiſchen Ufer
ſchwimmen Wieder wurde auf die Schwimmenden
geſchofſen eine unbeſchreibliche Verwirrung entſtand unter
ihnen Jn der Verwirrung und dem Gedränge ſank die Mehr
zahl der Ünglücklichen unter nur zwei bis dreihundert Perſonen
gelang es das Ufer zu erreichen Wie viel Chineſen ertrunken
ſind läßt ſich nicht feſtſtellen es werden mehr als 500 und
weniger als 1000 Perſonen ſein

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Bei Beſprechung der jüngſten Kriegsereigniſſe meint die
Londoner Daily Graphic daß der von Lord Kitchener ge
meldete Mißerfolg der Buren bei ihrem an fünf Stellen gleich
zeitig ausgeführten Angriff auf die Delagoa Bai Bahn an
deute daß die Erfahrnngen der britiſchen Truppen nicht ver
geblich geweſen ſeien Es ſei jedoch zu bedauern daß Lord
Kitchener über das Gefecht bei Lindley keine weiteren

Kommen

ehe l

Hügel bemächtigten

Ausverkauf

We

Einzelheiten gemeldet habe Es ſel überhaupt merkwürdig doß
man ſeit einigen Tagen von General Knox nichts gehört habe
Der Umſtand daß er aus dem einen oder anderen Grunde ſeit
dem vergangenen Sonntag mit dem Hauptquartier nicht habe in
Verbindung treten können müſſe einigermaßen beunruhigen
Die Mittheilung in der vom Kriegsminiſterium veröffentlichten
Verluſtliſte daß der Ort nicht bekannt ſei an dem einige
nach Lord Kitchener s Angaben bei Lindley betheiligte Offiziere
getödtet reſp verwundet wurden mache die Sache noch ge
beimnißvoller Das Gefecht bei Lindley beſchäftigt überhaupt
die Londoner Preſſe in lebhafter Weiſe ſicherlich darum weil
Kitchener obwohl er die Niederlage zugeſtand keinerlei Einzel
heiten darüber meldete Die Daily Mail glanbt jetzt einige
Aufklärungen darüber geben zu können Das Gefecht dauerte
dem Blatte zufolge drei Tage Die Buren umzingelten die
britiſche Abtheilung indem ſie ſich einiger ein Hufeiſen bildender

Die britiſchen Verluſte ſeien durch ein
Kreuzfeuer der Buren verurſacht worden Die Buren hätten
verſchiedene Geſchütze bei ſich gehabt die großen Schaden an
gerichtet hätten
An neuen Meldungen vom Kriegsſchauplatze iſt heute zunächſt

ein Telegramm aus Maſeru zu verzeichnen demzufolge Dewel s
Streitmacht ſich zerſplittert haben ſoll Wahrſcheinlich wird
dieſe zerſplitterte Streitmacht r Entſetzen der Engländer
in wenigen Tagen wieder in der Kapkolonie auftreten und zwar
in konzentrirtem Zuſtande

Aus Kapſtadt berichtet ein Telegramm daß 1200 Minen
angeſtellte zur Bewachung der Minen nach dem Rand zurück
kehren ſollen unter der Bedinoung daß ſie in das Eiſenbahn
Pionier Regiment oder das Rand Rifles Regiment eintreten
Sie ſollen alſo eine Vermehrung der bereits beſtehenden Minen
ſchutztruppe bilden

e

Vermiſchtes
Trauerfeier für Bürgermeiſter Brinkmann in Berlin

Jm großen Feſtſaale des Rathhauſes zu Verlin fand geſtern
nachmittag an der mit Kränzen und Blumen bedeckten Bahre
des verſiorbenen Bürgermeiſters Brinkmann eine impoſante
Trauerfeier ſtatt an der der Miniſter des Jnnern ſowie die
Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden theilnahmen
Geſang des Domchors eröffnete die Feier worauf Paſtor
Schmeidler die Gedächtnißrede hielt Alsdann hielten der
Oberbürgermeiſter und der ſtellvertretende Stadtverordneten
Vorſteher von Berlin ſowie ein Vertreter von Königsberg
ehrende Nachrufe Um 2 Uhr ſetzte ſich der Trauerzug nach
dem Jeruſalemer Kirchhof in Bewegung wo die Beerdigung
nach einem Gebet des Geiſtlichen ohne weitere Ceremonien
erfolgte Wie nachträglich bekannt wird wohnte im Auftrage
des Reichskanzlers Grafen Bülow der Geh Rath Wilmowski
der Trauerfeier bei und ſprach dem Oberbürgermeiſter Kirſchner
das Beileid des Reichskanzlers aus An die Gattin des Ver

wer hatte der Reichskanzler ſelbſt ein Beileidsſchreiben
gerichtet

Zur Behandlung der Diphtheritis mit Petroleum ſind
nach der Berliner Wiſſenſchaftlichen Korreſpondenz neuerdings
wichtige Verſuche gemacht worden Die Berechtigung der viel
fach zur Anwendung gelangenden Therapie bei Diphtheritis die
erkrankten Theile mit Petroleum zu pinſeln iſt von Dr Papa
ſotirin einer genauen Nachprüfung unterzogen worden Da es
ihm nicht gelang das Wachsthum der Diphtherie Bacillen durch
Petroleum zu hemmen ſo ergiebt ſich daß all die Erfolge die
man bei der Diphtheritis nach Pinſelung mit Petroleum oder
Einnahme deſſelben geſehen haben will jedenfalls nicht auf
bakterientödtende oder entwicklungshemmende Eigenſchaften des
Petroleums zurückzuführen ſind

Exploſion Geſtern mittag um Uhr fand in der Treib
riemenfabrik von Preſt in in der Thurmſtraße zu Berlin
aus ungufgeklärten Urſachen eine BenzinCxploſion ſtatt durch
die drei Perſonen ſchwer und eine leicht verwundet wurden

Ueber Kant als Einjährigen bringen die Münch Neueſt
Nachr folgenden guten Spaß aus Königsberg i Pr DasErzdenkmal des roßen Denkers Kant in Königsberg wurde mit

einem Bretterhaus umgeben um es bis zur Vollendung eines
Nachbarbaues vor Beſchädigung zu ſchützen Zu dieſer Zeit kam
ein Engländer an der das Denkmal des Weiſen ſehen wollte
Es ging aber nicht im Augenblick und der gute Mann machte
ſeinem Gaſtwirth bittere Vorwürfe über eine ſolche Rückſichts
loſigkeit Da erſand letzterer einen hübſchen Ausweg Er erbot
ſich den Fremden ſelbſt zum Denkmal zu führen und führte ihn
auf den Univerſitätsplatz zum Reiterbild Friedrich
Wilhelm s III Genau inſpizirte der Engländer den Pſeudo Kant
und gab ſeinem BVegleiter ſein Befremden zu verſtehen daß der
Philoſoph in Uniform dargeſtellt ſei Ja ſehen Sie, ent
gegnete der Cicerone bei uns iſt eben jeder Soldat Dieſes
Erzbitd wurde gerade zu jener Zeit angefertigt als Kant ſein
Jahr abdiente Zufrieden zog der Engländer von dannen

Entdeckter Echwindel Jn Frankfurt a M wurde der
36 jährige Arbeiter Senn aus Sindlingen verhaftet Er
hatte mit Hilfe eines Poſtgehilfen gefälſ,ſchte Poſt
anweiſungen an ſeine eigene Adreſſe aufgegeben Der be
theiligte Poſtbeamte iſt flüchtig

Lebendig verbrannt Wie der V Ztg aus Kattowitz
gemeldet wird ſind dort zwei Arbeiter aus Hohenlohen Hütte
welche auf einer Schlackenhalde Schutz vor der Kälte geſucht
hatten verkohlt aufgefunden

Winter in Rumänien Starker Schnee bedeckt ganz
Rumänien alle Verbindungen ſind unterbrochen

Amerikaniſche Verkehrsverhältniſſe Weit mehr noch als
ihre engliſchen Vettern ſcheinen die Yankees von einer Manie
des beſtändigen Ortswechſels befallen zu ſein denn nicht zu
frieden mit der Thatſache daß ihr Gebiet bis heute mit einem
Schienennetze von über 400,000 Kilometern überſpannt iſt und
in einem Zeitraume von weniger gls 15 Jahren 18,000 Kilo
meter elektriſch betriebener Eiſenbahnlinien dem Verkehr über
geben worden ſind auf denen 25 30,000 Wagen hin und her
rollen geben ſie noch täglich ihren durch Pferdekräfte betriebenen
ſtädtiſchen Tramways die ſich bisher über 4000 Kilometer Weges
erſtreckten neue Ausdehnung Nach einer kürzlich veranſtalteten
Enquete befinden ſich innerhalb der Vereinigten Staaten

415 ſiädtiſche TramwayGeſellſchaften deren Betriebskapital ſich
auf 600 Millionen Mark beziffert Sie geben jahraus jahrein
einem Perſonal von 35,600 Ängeſtellten Kutſchern Conducteuren
und Hilſswannſchaften Lohn und Brot Das rollende Materialder Geſellſchaften beſteht v 18,500 Wagen die von 102,090

Pferden in Bewegung geſetzt werden Jm Laufe des Jahres 1909
ſind durch dieſe Vehikel eine Milliarde und 216 Milllo
Reiſende befördert worden

Der neueſte Beruf im Yankeelande Dem Beginn
20 Jahrhunderts war es vordehaſten eine neue recht einträgliche
Profeſſien ins Leben zu rufen Amerika iſt das Lond wo es
fortan Kinderwächter nicht mißzuverſtehen mit Kinder
wärtern geben wird Daß Babies und kleinere Kinder reicher
Leute trotz der Aufſicht von Ammen und Erzieherinnen zwecks
Erpreſſung eines hohen Löſegeldes geraubt werden gehört
jenſeits des Weltmeeres nicht zu den Seltenheiten Jn letzter

eit wagen ſich die Kinderentführer aber auch an Knaben und
dädchen heran die das 10 Lebensjahr längſt überichritten

haben So wurde kürzlich wie berichtet wird einem Millionär
in Omaha der einzige 15jährige Sohn geſtohlen und jetzt ſind
die Kreiſe der New Yorker Geldariſtokratie durch das geheimniß
volle Verſchwinden von May Radford der 12 jährigen Tochter
eines ſehr vermögenden Bankiers in begreifliche Aufregung ver
ſetzt worden Der Millionär Edwin Gould hat wie amerikaniſche
Zeitungen melden nun kürzlich zwei hünenhafte Diener engagirt
die Tag und Nacht ſeine Kinder bewachen müſſen Andere
Dollarfürſten folgen ſeinem Beiſpiel und die Zeitungen ſind
überſchwemmt mit Annoncen in denen Männer und Frauen
ſich als Kinderwächter anbieten

Politiſche Abſurditäten Es iſt politiſch abſurd wenn ein
Bourgeois Auerlicht brennt wenn Moximilian Harden
Bismarckheringe nicht mag wenn Bebel für Kaiſer
ſchmarrn ſchwärmt wenn ein Mecklenburger ſich in an
genehmer Verfaſſung befindet wenn ein Sozialdemokrat

Stumm iſt wenn der Miniſter des Jnnern ſich äußert
und wenn der Reichskanzler arm iſt

Sportsnachrichten
Das Rennen zu Nizza welches am 10 Januar ſtattfand

batte folgendes Ergebniß Preis von Monte Carlo
20,000 Fres Handicap Hürdenrennen 3000 m Marquiſe
de Villamejor s 5j H Fadri 1 C Grosbon s 4j H
HautBrion 2 B Olry s 5 j H Oural 3 Totaliſator

v r 10 Platz 20 37 und 19 für 10 Es liefen dreizehn
erde
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